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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe Bekanntmachungen
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu habeu.

Preise der Plätze:  Balkon I. Abt. Ji 8 —, SperrsitzI. Abt.  j H, 6 — usw

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute vollständig aufgehoben.

Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
inderung zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

dmutzen zu wollen.
Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarreo. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle(Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke find dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von9 bis 1 Uhr uud3 bis 5 Uhr in Empfaug genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Romantische Zanberoper in liier Akten nach Fougues Erzählung frei bearbeitet.
Text und Musik von  Albert Lorhing.

Musikalische Leitung: Alfred Lorentz . Szenische Leitung: Peter Dumas,

Personen:

Vertalda, Tochter Herzog Heinrichs . . Marie Loreutz-Höllischer.
Ritter Hugo von Ringstetten Hans Siewert.
Kühleborn, ein mächtiger Wassergeist . . Jan van Gorkom.
Tobias , ein alter Fischer Adolf Mechler.
Warthe, sein Weib Marie Mosel-Tomschik.
Undine, ihre Pflegetochter Therese Müller-Reichel.
Pater Heilmann, Ordens-Geistlicher ans

dem Kloiter Maria Gruß Wolfgang von Schwind.
Veit, Hngos Schildknappe Hans Vnssard.
Hans , Bertaldas Kellermeister Albin Swoboda

vom Kc>l. Hostheater in Stuttgart, a. E
Der Kanzler Max Schneider.

Würdenträger, Ritter und Frauen, Jagdgefolge, Pagen, Knappen, Fischer,
Fischerinnen, Landleute. — Wassergeister.

Der erste Akt spielt in einer Fischerhütte, der zweite in der Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse,
der dritte und vierte Akt spielen in der Nähe und auf der Burg Riugstetteu.

Zeit der Haudluug: gegen Ende des 15. Jahrhunderts.

Im zweiten Akt: Festlicher Tain, arrangiert von Paula Allegri -Bayz,
ausgeführt vou Josefine Ratgeber, Richard Allegri und dem Balletkorps.

Krank:  Franz Roha.

Spielplan.
Samstag, den 27. Dezember: 23 . Vorstellung außer Abonnement. Ermäßigte

Preise.  Den König drückt der Schuh.  Anfang Uhr. (2 J6)
Sonntag, den 28. Dezember: Nachmittags  2  Uhr. 24 . Vorstellung außer Abonnement.

Ermäßigte Preise.  Im weihen Röhl. (2  Ji)
Sonntag, den 28. Dezember: Abends %7  Uhr.  25 . C. Der Rosenkavalier. (6 J6 .)
Montag, den 29. Dezember:  27 . « Pygmalion.  Anfang  7  Uhr . (4 J6 .)

Voranzeige.
Samstag, den 3., und Souutag , deu 4. Januar 1914:  Das Wunder.  Von Karl

Vollmöller . Musik von Engelbert Humperdinck . Regie: Max Reinhardt.

Abonnements -AinLadung.
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet für eine Vorstellung:

I. Abt. II Abt.
I. Rang-Logen, Balkon 3.60  M  3—  Jt>

II. Rang Milte, Sperrsitz und Parterrelogen. . . 2.60  Jh  2 .20  A
II. Rang Seite 2.20 M 1.75 A

III. Rang Mitte — Ji>  1 .30  Jb
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an begonnen werden; es werden nur die Vorstellungen

berechnet, die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittel-Abonnement umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen,
ein Sechstel9 Vorstellungen.

Nach jedem Akte eine längere Pause.

Schluß des Vorverkaufs am Mittwoch 1 Uhr. "MZ

Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Hanpteingang.
Abendkasse von 6 Uhr an.

Anfang: ficfccit  Uhr . Ende: nach einviertel zehn Uhr

Druck der T it . Müllerichen Hokbuchdruckerei . Karlsruhe.
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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Freitag, den 26. Dezember 1913.

ÄÄ . Vorstellung außer Abonnement.
Ermäßigte Preise.

Gaiberg.
Historisches Schauspiel in fünf Akten von Paul Heyse.

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf.

Personen:
Major Neithard von Gneisenan. . . .
Hauptmann von Steinmetz
Leutnant von Brünnow, vom Schillschen

Freikorps .
Joachim Nettelbeck, ehemaliger Schiffs-

kapitän
Würges, Invalide
Ratsherr Grüneberg
Kaufmann Schröder I Colberger
Stadtzimiuermeister Geertz Bürger-
Rektor Zipfel
Sein Sohn
Witwe Blank . . . . . . .
Rose > deren
Heinrich, ein junger Kausmauu j Kinder
Schiffer Franz Arndt
Der Kellermeister im Ratskeller . . . .
Ein französischer Par
Wachtmeister Weber
Ein Gefreiter

Offizierê
I

amentär

von der Garnison
von Colberg

Bürger

Felix Banmbach.
Ernst Gläßer.

Otto Hertel.

Wilhelm Wassermann.
Karl Dapper.
Joseph Mark.
Engen Rex.
Otto Kienscherf.
Paul Gemmecke.
Karl Arras.
Marie Frauendorfer.

iElse Noorman.
tReinheit) Lütjohann.
Max Schneider.
Hermann Benedict.
Ewald Schindler.

'Hugo Höcker.
Auglist Schmitt.
Hugo Bauer.
Wilhelm Wurm.
Josef Grötzinger.
Eugen Kaliibach.
Ernst Golde.
Josef Kanders.
Heinrich Blank.

Soldaten, Bürger, Frauen, Kinder. Ein Kellner.

Ort der Handlung: Colberg. Zeit : 1807.

Größere Pause nach dem zweiten Akte.

Schlus ; des Borverkaufs Mittwoch 1 Uhr.

Eröffnung der Kasfe : halb Ä Uhr.

Anfang : zßvei  Uhr . Ende: einViertel  fünf Uhr.

VekanutMÄchungen.

II:Balkon-Frem-
denloge

Parterre -Frem- l I.
denloge sll.

Logen1. Rangs | L[['

Balkon . . . j TJ'

2. Rang Mitte jjj'

Abt. 3 Jb
2 Jb
2 Jb
Üb
2 Jb
2 Jb
2 Jb
2 Jb
2 Jb
1Jb

— 9/
50 He
— 9/
80 ^
50  9/
— 9/
sog1/
-9/
— 9/
80 9/

Abt.

Ermätzigte Preife.

Parterre -Logen

Sperrsitze . .

2. Rang Seite

3. Rang Mitte

3. Rang Seite

U
II:
{£

il
1Jb
2 Jb
I Jb
II
Üb
1 Jb
1 Jb
- Jb
-Jb

80  9/
50  9/
— 9/
50  9/
50  9/
30  9/
30  9/
— 9/
80  9/
60  9/

Abt.
4. Rang Mitte

4 . Rang Seite "

2.  Rang Stehplatz . .
3 . Rang Seite Stehplatz
4 . Rang Mitte Stehplatz
4.  Rang Seite Stehplatz

-Jb  60  9/
- Jb  40 9/
- Jb 40 9/
- Jb  30  9/
1 Jb — 9/
- Jb  40  9/
- Jb  30  9/
- Jb  20  9/

Der freie IJutrilt ist für heute aufgehoben.

Krank : Franz Roha.

Karten -Verkauf
im Hoftheater an der Tageskasse — Haupteingang — für die Tagesvorstellung werktags vormittags von 9 bis 1 Uhr

und an der Abendkasse, 1/2 Stunde vor Beginn der Vorstellung ; an der Vorvcrkaufsstelle — Eingang

Stadtseite — Vorverkauf für die auf dem Theaterzettel angekündigten Vorstellungen von der Veröffentlichung des

Spielplanes an täglich (Sonn - und Feiertags ausgenommen) von 9 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 5 Uhr nach-

mittags gegen Zuschlag der Vorverkaufsgebühr von 35  9/  für jede Karte . Für Plätze des IV . Rangs und Steh-

platze werden an dem der Vorstellung vorangehenden Werktage keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Karten können auch schriftlich bestellt werden ; der Vordruck dazu ist au den Kassen zu haben. Die von Ein-

heimischen schriftlich bestellten Karten sind spätestens 2 Tage vor der Vorstellung abzuholen. Bei Bestellungen von

auswärts ist Porto für die Rückantwort beizufügen und der Kassenpreis mit Vorverkaufsgebühr durch Postanweisung

einzusenden. Briefmarken werden nicht in Zahlung genommen. Bestellungen, denen der Bettag nicht beigefügt ist, können

auf Berücksichtigung nicht rechnen. TelephonischeBestellungen werden nur von auswärts angenommen und nur dann,

wenn der Bettag unmittelbar darauf eingesandt wird oder sonst Sicherheit für die Einlösung der Bestellung besteht.

Ferner werden Karten für alle Vorstellungen gegen Zuschlag der Vorverkaufsgeliiihr verkauft : bei Hof-

lieferant M .Heller,Zigarrenhandlung ,Kaiserstraße179 , Telephon 1843 , bei der Musikalienhandlung Fritz Müller,

Ecke Kaiser- und Waldstraße , Telephon 1988 . Die hier schriftlich oder telephonischbestellten Karten müssen spätestens

zwei Stunden vor Beginn der Vorstellung, für Sonntagsvorstellnngeu mittags 1/21 Uhr abgeholt sein.

Die Einttittskarten ttagen den Aufdruck des Dattims und Wochentags der Vorstellung. Die Käufer werden

gebeten, sich bei der Lösung der Karten von der Richtigkeit des Dattimaufdrucks zu überzeugen. Nachttägliche

Beschwerden können nicht berücksichtigt werden.
Wegen des Verkaufs der Einttittskarten zu den Vorstellungen mit aufgehobenemAbonnement ergehen besondere

Bekanntmachungen.
An allen Verkaufsstellen sind Textbücher und an den Vorstellungstagen auch die betteffeuden Theaterzettel zu

haben. Hier und in den Vorräumen der Theaterkassen finden sich Lagepläne des Zuschauerraumes des Hostheaters

mit Preisverzeichnis.

Freitag , den 26. Dezember : Abends lk7  Uhr.  24 . C . Undine. (6  Ji)

Samstag , den 27. Dezember:  23.  Vorstellung außer Abonnement . Ermäßigte

Preise.  Den König drückt der Schuh.  Anfang */a5 Uhr. (2  Ji)

Sonntag , den 28. Dezember : Nachmittags  2  Uhr.  24.  Vorstellung außer Abonnement.

Ermäßigte Preise.  Im weißen Röhl. (2 j £)

Sonntag , den 28. Dezember : Abends %7  Uhr.  25 . C . Der Rosenkavalier. (6

Montag, den 29. Dezember:  27.  B.  Pygmalion.  Anfang  7  Uhr . (4 J6 .)

Voranzeige.
Samstag , den 3., und Sonutag , den 4. Januar 1914:  Das Wunder.  Vou Karl

Vollmöller . Musik von Engelbert Hnmperdinck . Regie : Max Reinhardt.

Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.

Nachdruck verboten.
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